
WI1e die Luft, die INan haben sıch die Men-
Schlußwort schen der alten eıt vielfach den «(Geılst» un: (sottes

unsıchtbares Wirken vorgestellt. «Geist», hebräisch
Hans Küng die «ruah» (griechıisch das «pneuma»), 1St nach dem

Antang des Schöpfungsberichtes jener «Braus» oderWıe heute VO Heılıgen Geılst «Sturm» Gottes, der sıch über den W assern bewegt
«Geist»‚ ıblisch verstanden, meınt 1im Gegensatzreden? «Fleisch», ZUur geschaffenen vergaängliıchen Wirklich-
keıit, die UonNn Gott ausgehende Kraft oder Macht Jjene
unsıchtbare Gotteskraft und Gottesmacht, welche
schöpferisch oder auch zerstörerisch, ZUuU Leben oder
ZUuU Gericht, in der Schöpfung und ın der Geschichte,

Der Heılige Geist der orofße Unbekannte? Ist alles in Israel und spater 1n der Kırche wırksam 1St MächtigReden VO Heılıgen Geılst dısparat, WI1e zunächst oder leise die Menschen überkommend, Eınzelne oder
scheint? In wa wırd und sol]] auch durchaus eın auch Gruppen 1n Ekstase versetzend, wırksam oft ın
Unterschied bleiben, ob INan als katholischer, ortho- außerordentlichen Phänomenen, 1ın den großen Män-
doxer, lutherischer, retormierter oder freikirchlicher nNern und Frauen, in Mose und den «Rıchtern» Israels,Christ VO Heılıgen Geıst redet, ob INa  =) 1n mehr 1n Kriegern und dSangern, Königen, Propheten un:!
bibeltheologischer oder dogmengeschichtlicher DPer- Prophetinnen.
spektive, ob INan VO  - einem mehr konftessionellen, Was heifßt Heiliger Geist® Dıieser Geist 1St nıcht, W1e€e
instıtutionellen oder spirıtuellen Standpunkt au über VO Wort her durchaus möglıch, der Geıist des Men-
den Heılıgen e0: nachdenkt. schen. Er 1st der Geıist Gottes, der als heiliger Geıist

Freıliıch, die Gefahren kontessioneller Einseitigkeit VO unheılıgen Geıist des Menschen und seıiner Welt
und theologischer Parteilichkeit werden 1in dieser unterschieden wird. Vom Neuen Testament her 1sSt
Nummer ebenfalls deutlich un! VO  S manchen Auto- nıcht WI1e€e oft in der Geschichte der Religionen
KM uch direkt kritisiert: Getahren der unsachgemä- ırgendein magısches, substanzhaftes, myster1ös-über-en Spekulation über Sohn und Geilst 1in östlicher un:! natürliches Fluidum dynamıscher und auch nıcht eın
besonders westlicher Theologie, Getahren der Forma- Zauberwese anımiıstischer Art Sondern: Der Heılıgelısierung 1m Verhältnis Wort-Geıst 1ın der reformatori- Geilst 1St nıemand anders als Gott selbst! Gott selbst,schen und besonders der lutherischen Theologie, Ge- sotern namlıch den Menschen und der Welt nahe 1St
tahren der Ideologisierung des (Gesıites 1m katholischen als die ergreitende, aber nıcht oreitbare, die schenken-
und besonders 1m römischen Amtsverständnıs, @7 de, aber nıcht vertfügbare, die lebenschaffende, aber
tahren der Emotionalısierung des (Geıistes 1n der charıs- auch richtende Macht und Kratt Der Heılıge Geist 1st
matıschen Bewegungwie die Luft, die man atmet: so haben sich die Men-  Schlußwort  schen der alten Zeit vielfach den «Geist» und Gottes  unsichtbares Wirken vorgestellt. «Geist», hebräisch  Hans Küng  die «ruah» (griechisch das «pneüma»), ist nach dem  Anfang des Schöpfungsberichtes jener «Braus» oder  Wie heute vom Heiligen Geist  «Sturm» Gottes, der sich über den Wassern bewegt.  «Geist», biblisch verstanden, meint im Gegensatz zu  reden?  «Fleisch», zur geschaffenen vergänglichen Wirklich-  keit, die von Gott ausgehende Kraft oder Macht: jene  unsichtbare Gotteskraft und Gottesmacht, welche  schöpferisch oder auch zerstörerisch, zum Leben oder  n  zum Gericht, in der Schöpfung und in der Geschichte,  Der Heilige Geist - der große Unbekannte? Ist alles  in Israel und später in der Kirche wirksam ist. Mächtig  Reden vom Heiligen Geist so disparat, wie es zunächst  oder leise die Menschen überkommend, Einzelne oder  scheint? In etwa wird und soll auch durchaus ein  auch Gruppen in Ekstase versetzend, wirksam oft in  Unterschied bleiben, ob-man als katholischer, ortho-  außerordentlichen Phänomenen, in den großen Män-  doxer, lutherischer, reformierter oder freikirchlicher  nern und Frauen, in Mose und den «Richtern» Israels,  Christ vom Heiligen Geist redet, ob man in mehr  in Kriegern und Sängern, Königen, Propheten und  bibeltheologischer oder dogmengeschichtlicher Per-  Prophetinnen.  spektive, ob man von einem mehr konfessionellen,  Was heißt Heiliger Geist? Dieser Geist ist nicht, wie  institutionellen oder spirituellen Standpunkt aus über  vom Wort her durchaus möglich, der Geist des Men-  den Heiligen Geist nachdenkt.  schen. Er ist der Geist Gottes, der als heiliger Geist  Freilich, die Gefahren konfessioneller Einseitigkeit  vom unheiligen Geist des Menschen und seiner Welt  und theologischer Parteilichkeit werden in dieser  unterschieden wird. Vom Neuen Testament her ist er  Nummer ebenfalls deutlich und von manchen Auto-  nicht — wie oft in der Geschichte der Religionen —  ren auch direkt kritisiert: Gefahren der unsachgemä-  irgendein magisches, substanzhaftes, mysteriös-über-  ßen Spekulation über Sohn und Geist in östlicher und  natürliches Fluidum dynamischer und aüch nicht ein  besonders westlicher Theologie, Gefahren der Forma-  Zauberwesen animistischer Art. Sondern: Der Heilige  lisierung im Verhältnis Wort-Geist in der reformatori-  Geist ist nıemand anders als Gott selbst! Gott selbst,  schen und besonders der lutherischen Theologie, Ge-  sofern er nämlich den Menschen und der Welt nahe ist  fahren der Ideologisierung des Gesites im katholischen  als die ergreifende, aber nicht greifbare, die schenken-  und besonders im römischen Amtsverständnis, Ge-  de, aber nicht verfügbare, die lebenschaffende, aber  fahren der Emotionalisierung des Geistes in der charis-  auch richtende Macht und Kraft. Der Heilige Geist ist  matischen Bewegung ...  also kein Drittes, kein Ding zwischen Gott und den  Auf einzelnes soll und kann hier nicht eingegangen  Menschen, sondern die persönliche Nähe Gottes zu  werden. Nur soll zum Abschluß des Heftes mit Nach-  den Menschen.  druck betont werden, daß es durch alle Unterschiede  Was heißt an den Heiligen Geist glauben? Das heißt,  und Differenzierungen hindurch um den einen Geist  schlicht vertrauend anzunehmen, daß Gott selber mir  geht, der als der Geist Gottes zugleich der Geist Jesu  ım Glauben innerlich gegenwärtig werden kann, daß  Christi ist, wirksam in Welt, Kirche und einzelnen  er als gnädige Macht und Kraft Herrschaft gewinnen  Gläubigen. Wie soll man heute noch einigermaßen  kann über mein Inneres, mein Herz, mein Selbst. Ich  verständlich von diesem einen Heiligen Geist reden  kann dabei glaubend darauf vertrauen: Der Geist  können? So fragen nicht nur Theologen, sondern auch  Gottes ist kein versklavender Geist, er ist niemand  ungezählte Seelsorger und Laien.  anders als der Geist des zu Gott aufgenommenen Jesus  Ist es zu gewagt, auf diese elementare Frage eine  Christus, der Geist Jesu Christi. Und weil Jesus der zu  kurze, elementare, allgemein-verständliche Antwort  Gott Aufgenommene ist, ist er im Geist der lebendige  zu geben? Es sei versucht: Nicht als Zusammenfassung  Herr, der Maßgebende für den einzelnen Christen  Oder systematische Aufarbeitung der differenzierten  ebenso wie für die kirchliche Gemeinschaft. Von  Aspekte, sondern vielmehr als Angebot einer verant-  diesem konkreten Maßstab her kann ich auch die  wortlichen Rede vom heiligen Geist heute.  Geister prüfen und scheiden: Keine Hierarchie und  Was heißt Geist? Greifbar und doch nicht greifbar,  auch keine Theologie und auch kein Schwärmertum,  unsichtbar und doch mächtig, wirklich wie die ener-  die sich über Jesus hinweg, über sein Wort, sein  giegeladene Luft, der Wind, der Sturm, lebenswichtig  Verhalten und Geschick hinweg auf den «Heiligen  557also keın Drıttes, kein Dıng zwıschen (Gott un den

Auf einzelnes soll und kann hier nıcht eingegangen Menschen, sondern die persönliche ähe Gottes
werden. Nur soll ZU Abschlufß des Heftes mıiıt ach- den Menschen.
druck betont werden, dafß durch alle Unterschiede Was heifst den Heiligen Geıist glauben? Das heißt,un Dıifferenzierungen hıindurch den einen (reıst schlicht vertrauend anzunehmen, da{ß Gott selber mMI1r
geht, der als der Geist Gottes zugleich der Geılst Jesu 1M Glauben innerlich gegenwärtig werden kann, da{fß
Christi ISt, wırksam 1n Welt, Kırche und einzelnen als onadıge Macht und Kraft Herrschaft gewıinnenGläubigen. Wıe oll MAnNn heute noch einıgermaßen kann über meın Inneres, meın Herz, meın Selbst. Ich
verständlich VO  - diesem einen Heılıgen Geıist reden kann dabei glaubend darauf uen: Der Geist
hönnen? So fragen nıcht 1L1UTr Theologen, sondern auch (GJottes 1st keın versklavender Geıst, 1st nıemand
ungezählte Seelsorger und Laıen. anders als der Geıst des (Jott aufgenommenen JesusIst CS BCWAaRlT, auf diese elementare Frage ıne Christus, der Geıist Jesu Christi. Und weıl Jesus der zu
kurze, elementare, allgemein-verständliche Antwort Ott Aufgenommene ISt, 1St 1m Geıist der lebendigegeben? Es sel versucht: Nıcht als Zusammenfassung Herr, der Maisgebende für den einzelnen Christen
oder systematısche Aufarbeitung der dıtterenzierten ebenso WI1e tür die kirchliche Gemeinschaftt. Von
Aspekte, sondern vielmehr als Angebot einer erant- diesem konkreten Ma(stab her kann ıch auch die
wortlichen Rede VO heiligen (jelst heute. Geilster prüfen und scheıiden: Keıne Hıerarchie undWas heißt G(eist® Greıitbar und doch nıcht ogreitbar, auch keine Theologie und auch keıin Schwärmertum,
unsıchtbar und doch mächtıg, wirklıich WI1e die 1CT7- die sıch über Jesus hinweg, über seın Wort; seın
gegeladene Luft, der Wınd, der Sturm, lebenswichtig Verhalten und Geschick hinweg autf den «Heiligen
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Geıist» berufen wollen, können sıch auft den Geıst Jesu Stung, sondern 1n die Gegenwart der Bewährung,
Christi beruten. Da findet dann jeder Gehorsam, jede mıtten 1m weltlichen Alltag bıs DDVollendung, für die

WIr 1m Geist NUur eın «Angeld » habenZustimmung, jedes Mitmachen seıine Grenzen!
An den Heılıgen Geıst, den Geıist (sottes un: Jesu Vater, Sohn un Geıist Es geht die yichtige

Christi ylauben, heißt wıssen un! dies wiırd heute Zuordnung DO  & (Gott, Jesus (Sohn, Wort, Christus)
gerade angesichts vieler chariısmatischer un! Nauma- und Geist, dıe sowohl die wahre Verschiedenheıt w1e
tischer Bewegungen besonders bedenken seın auch die ungetrennte FEinheıt herausstellt. Dıie aut

hellenistischen Vorstellungen beruhenden Deutungs-daß der Geıist n1€e meıne eigene Möglichkeıt Ist, sOonN-

dern ımmer Kralt, Macht, Geschenk (Cottes. Er ist versuche und dıe daraus hervorgegangenen dogmatı-
schen Formulierungen dieser Zuordnung werden unskeın unheılıger Menschengeıst, Zeıtgeist, Kirchen-

ge1ist, Amtsgeıst, Schwarmgeıst; 1st ımmer der heıilı- heute nıcht ımmer helten. Sıe sind w1e alle Formulie-
rungen zeitbedingt und nıcht eintach mıt der bıblı-C Gottesgeıist, der weht,; un: wann will, un! der

sıch nıcht ZU1 Rechtfertigung absoluter Lehr- un schen Grundaussage identisch. Deswegen sınd S$1e
unbegründeter dogmatischer nıcht iwa yedankenlos abzulehnen. Sıe sind aber auchRegierungsmacht,

Theologıe, eınes rTrommMmen Fanatısmus und $alscher nıcht gedankenlos wiederholen. S1e sınd vielmehr
Glaubenssicherheıit ın Anspruch nehmen äßt Nıe- VO Neuen Lestament her für die Gegenwart ditteren-
mand keın Bischot und keıin Professor, keın Ptarrer Jert interpretieren.
und keın La1e «besitzt» den Geist. Aber jedermann ott ıst durch den Sohn ım Geist offenbar: Es 1Sst
dart ımmer wıeder NCu darum bitten. wichtig, die Einheit VO Vater, Sohn un: Geıist als

So heißt den Heılıgen Geilst empfangen nıcht eın Offenbarungsgeschehen un Offenbarungseinheit
verstehen. Dabe:i kommt alles darauf d die Einheitmagısches Geschehen über mich ergehen lassen, SOIMN-

dern mich der Botschaft un! damıt (3Oit un: seiınem und Einzigkeit (sottes aut keinen Fall 1n rage
gekreuzigten Christus VO  e} ınnen öffnen un: mich stellen, die Verschiedenheıt der «Rollen» VO  - Vater,

Sohn und Geıist nıcht aufzuheben; die «Reihenfolge»von (zottes und Christı Geıist ergreifen lassen. An den
Heılıgen Geıist, den Geıist (zottes und Jesu Christı nıcht umzukehren un! insbesondere Menschlichkeıt
glauben heißt nıcht zuletzt, den (Greıst der Freiheit keinen Augenblick außer acht lassen. Es 1sSt Ja die

ylauben. Denn «WO der Geıst des Herrn ist», Sagl christologische.Frage, VO  z der her sıch die trinıtarısche
rage entwickelt hat Das Verhältnis VO  3 Gott undPaulus, <da ist Freiheit»! Eıne Freiheıit VO  a} Schuld,

Gesetzlichkeit un:! Tod, ıne Freiheit in der Welt un: Jesus ist 1mM Hinblick auf den Geıist reflektiert worden;:
1n der Kirche, ine Freiheit Zu Handeln, Z Liebe, eıne Christologie ohne Pneumatologie (Lehre VO

Z Leben in Friede, Gerechtigkeit, Freude, oft- e1St) ware unvollständig. Wır können Als
(Jottes Sohn ıst der z”ahre Mensch Jesus D“O  x Nazaret

Nuns und Dankbarkeit. Und dies aller Wider-
des einen z”ahren (Jottes wırkliche Offenbarung. Dıestände und Zwäange 1n Gesellschatt und Kırche:

allen Mangels und allen Versagens. ber auch dıes Frage lag nahe: Wıe wiırd für uns präsent? Dıe
Antwort autete: nıcht physisch-materiell, aber uchweı(ß iıch da{ß ich pCNAUSO w1e ungezählte Unbekannte

in iıhren großen und leinen Entscheidungen, Ang- nıcht unwirklıich, sondern ım Geist, 1ın der ase1NSs-
weılse des Geıistes, als geistige Wirklichkeit. Der GeıistsSten, Gefahren, Ahnungen un!: Erwartungen in dieser

Freiheit des Geılstes ımmer wiıieder NeCu Mut, Halt, 1st die Gegenwart (sottes un des erhöhten Christus
Kraftt und TIrost tinden kann. So weılst denn mich und für die Glaubensgemeinschatt un: den einzelnen
meıne Mitmenschen der Geıist der Freıiheıt als Geıist Glaubenden. In diesem ınn 1Sst (rJott selbst durch Jesus
der Zukuntt nach VOIIL nıcht Ins Jenseıts der VertroO- Christus offenbar ım Geıst.
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